
Anwendungsfrage
kasuistisch motivierte Vertiefung, Fallbeispiele bearbeiten

Reflexionsfrage
individuelle Aneignung, Vertiefung von 

Kenntnissen, Essenz erkennen 
und Transfer schaffen

Fachbegriffe werden auf einen konkreten Fall bezogen. Wissensapekte lassen sich in Erinnerung 
rufen, individuell neu strukturieren und mittels ARS-Antwort-Funktion 

(hier auf eine Kinderzeichnung) anwenden. 

Ein vertieftendes Verständnis der In-
halte wird zunächst durch die Eingabe 
der Antwort auf eine Frage gefördert. 
Daraufhin erfolgt eine gemeinsame 
Reflexion durch die Besprechung des 
z.B. als Säulendiagramm angezeigten 

Ergebnisses im Plenum.

Mitmach- oder Partizipationsfragen geben die Möglich-
keit, aktiv den Verlauf nach eigenen Interessen mitzuge-
stalten. Themen lassen sich vertiefen. Zusätzliche Medien 

(z.B. Videos) können eingesetzt werden.

Das Sammeln von Ideen und 
Assoziationen führt zu offenen 
und individuellen Ergebnissen 
ohne zunächst kommentieren-
de oder bewertende Einfluss-
nahme der Gesamtgruppe. 
Dadurch ergeben sich sowohl 
breitere Streuungen als auch 
konzentrierte Häufungen der 

Ideen und Assoziationen.

Inhaltliche Fragen zum Verständnis kön-
nen live über das Feedback-Tool gestellt 
werden. Sie werden von der Lehrperson 
direkt eingesehen, so dass eine unmittel-

bare Reaktion möglich wird.
Verständnisfragen können aber auch ak-
tiv durch die Lehrperson gestellt und live 
beantwortet werden. Sie können vorbe-

reitet oder spontan erstellt werden.

Durch vier Smileys kann dem oder der 
Vortragenden mitgeteilt werden, ob das 
Tempo der Veranstaltung angemessen 
ist. Die Eingaben aller Studierender wer-
den bei Bedarf übersichtlich als Säulen-

diagramm dargestellt.

Live-Feedback  
aktuelle Rückmeldung zum Verlauf 

der Lehrveranstaltung
mittels Smiley-Gesichtern

Partizipationsfrage
Einfluss auf den Verlauf der Lehrveranstaltung nehmen, 

Kollaboration, Interessenschwerpunkte setzen

Brainstorming
Ideenentwicklung,

kollektive Begriffssammlungen

Verständnisfrage
Rückfragen live stellen,
Diskussionen eröffnen
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